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p'^biete ®^®Mssetzungén für die industrielle Entwicklung im
IfeBevöiu Üfkrunnens waren insofern nicht günstig, als die

schaffihren Unterhalt hauptsächlich durch Landwirt-
BaugjJ'^tente. Guter Boden, weite Flächen und arbeitsame
nur (j

"Warerv die Grundlagen dazu, und das Gewerbe konnte
Bedürfnis erwies, gesund

der Verhältnissen heraus ist auch die Entstehung
es eju Fabrik in Fraubrunnen zu verstehen. Zuerst war
Wirirun Schreinerei mit einem recht beschränkten

"©gebiet, das sich aber durch die Nachfrage rasch

Aufs schönste ausgearbeitete Möbel warten in den Aus>

stellungsräumen auf ihre Verwendung

Rechts:

Erstklassige Maschi-
nen besorgen im
Maschinenraum die
erste Bearbeitung
des Holzes

Unten rechts:
In der Bankschrei-
nerei muss die Arbeit
aufs sorgfältigste
ausgeführt werden

Unten links:
Blick in einen Teil
der Poliererei

V
^^sssàunzen tür à inâtistrisiis ànt«ftelà>6 im

à ôêvà ^ìzrunnens vsren insytà nickt sonstig, sis <ii« -

>ki ikrsn Itnterksii ksuptssckiick àui-ck K>sn6v/irt-
ôsusx/^^âisnts^ Qutsr Soàsn, visits Mscksn un6 srkeiissms
vur ^z^èren à Qrunâisssn às^u, unà <iss Qsvvsrke konnte

âort, v^o sick kss Ssàûi-knis srviss, Zssunci

ier ì^"^cken Verksitnisssn ksrsus ist suck 6is üntstekunZ
sz ^ ^àdrik in k'rsubrunnsn ?u vsrstsksn. Zuerst v/sr

^eins Sekrsinsrsi rnit sinein rcckt desckrSnktsn
"VZsdist, Zss sick sder âuick âis disckkrsZs rssck

^uk îckônite ovzgeai-bsüsi« ^iöbe! vai°isn ln «isn /tu5'
5tellvngînôumsn auf àe Vsi-vsnöung

Üecki5:

ê>'5ll<!azîigs iviazciii-
sien desongen im
/^esciiinenncium cjie
e?-5>e Seorbsliung
cíe8 ^c>l?e5

hinten s-eeiifz:

!?i ciS5 koi^kzck^el-
ne>ei muss ciie^s-deit
ci^f^ zorg^ëlfigzte
auzgelûiinî wenden

Unisn Iic!<z^

Klicl< in einen l'eil
<ier f'oiier-ensi
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